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Mit HschfürflI . Markgräflich - Ladischem gnädigstem privilegto «

Brüsskl , vom 74 Aug .
Herr van der Perre , einer von den Kommissärar

tcr Herren Generalstaatcu, soll dem Vernehmen „ach
mstre Sradt nächstens verlassen , und als Gesandter
irr Republik nach London gehen ; cm Mann , der

rcbst Reichthum di« schönsten Eigenschaften besitzt.
Folgende Handlung hat ihm hier viel Ehre ermorden .
Da man alte Thore unserer Stadt , so wie die ül-ri-

§en Festungswerke , abgetragen hat , so haben hiedurch
euch die Pförtner ihren Unterhalt verlohren , von de¬

nen jüngst einer ebenfalls van der Perre genannt , sich
«Is ein Ramensgcnosse an gedachten Bevollmächtigten
«andte. Als jener die Frage , ob er gleichfalls van
ter Perre heiße , mit Ja beantwortet hatte , sagte der

Herr Gesandte : « Ich glaube selbst , daß wir Befrcunv-

te ßnd ; meine Familie stammt wirklich aus Brüssel ,
M ich wollte wetten , daß wir Anverwandte sind . «
Da der Pförtner nicht wußte, wie er sich dabey beneh¬
men Me , ausserte sich der Herr van ssier Perre zulezt :
*D« ich versichert bin , daß wir Bcfreundtc find , ss
ij) es unnöthig , daß ich anderwärts Hülse für ihn su¬
che , und er soll, statt dessen , von mir eine jährliche
Pension von ' Zoo Gulden geniesten ; ist cr damit zu¬
frieden? „ Auf diese Weise fand der Bedrängte nicht
nur Üniustützung, sondcru hatte auch noch den Trost ,
daß der reiche und vornehme Mann sich ftmes armen
Anpcrwanltcn aar nicht schämte.

Venedig , vsm 25 Aug ,
Disser Tagen ür em von unserm Gesandten in

Wen uüt wichtigen Briefen an den Senat abgeschick-

tcr Ksurier angekommen , die auf rmsre Irrungen mft

Holland Bezug hatten. Seit dem verkantet , die Re¬

publik Holland habe erklärt , daß , nachdem jezt die

Zck , welche zn einer gütlichen Uebereinkunft fcstgesczt
worden , fruchtlos verstrichen , die Generaistaate» nun

an nichts mehr gebunden keyn wosskm «ntz M unmit¬

telbaren Arisübrurg der Repressalien fürmschreiten ge¬
dächten . Iu dem Rach der 5 Savi wurde hier¬
über viel und lang gestritten ; weik aber die Stim¬
men sich nicht vereimgeu konnten , fo wird lcdcr seine
Meinung vor dem versammelten Rath äuftrri , wel¬

cher sodann entscheiden wird , ob Recht und Politik
erheischen, sich mit Holland m öaarein Geld qbzußn-
den , oder dessen Drohungen Gewalt entgegen z» sezen.
Der vernünftigere Theil des Senats , weicher einsieht,
daß ohne Land - und Seemacht , mich ohne Geld kein

Krieg geführt werden kann , wird gewiß für das erste-

re ssmmen. Man ficht aklhicr täglich eincr Verord¬

nung von dem hohen Rath entgegen , mittelst weicher
die hiesigen Nobili aufgemunterr werden sollen , ihre
Baarsthaft in die Handlung zu schießen und stch mik

derselben bekannt zu machen . Demenigeki , welche sich
dazu anschicken , sollen

'
Ehrenstetten und ansehnliche

Bedienungen zugedacht werden . Die leidige Pestseuche
hat nicht nur zri Epalatro , sondern auch in dem be¬

nachbarten Türkischen Gebiet nachgelassen. In gefstz
dessen ist es nunmehr den Türkischen Karavanen er¬
laubt , das Venezianische Dalmatien zu betreten ; gleich¬
wohl werden sie von Delaschementcr » Truppen beglei¬
tet und dörfen ohne solche , weder ihr Vieh, noch ihre
Maaren käustichabfeM. Das Gerichthatte sich aklhicrver¬
breitet , daß die Pest auch zu Tunis herrschte . Dem
Ritter Emo , Befehlshaber von rmserm wider biests
Raiivncst bestimmten Geschwader , war bereits die

Nachricht zugcftrtigt worden , damit er sich solchemnach
mit seiner Schiffsarmee richren könnte ; allein , die Vä¬
ter von der Mission haben über Livorno Briese ans
Tunis vom 2ten dieses mir der Anzeige erhalten, daß
allda keine Spur von der Pest vorwaltete ; zu gleicher

Zeit hoffte auch der Dey , sich mit den Venezianern



m verstehen .und dom Ritter - Smo Key -seiner .Ankunst riger ist,. als einige Millionen. Indessen merkt. ei« «.Friedensoorschlage zn thtin , auf Haß ihv .r Ha«dlung . wisser Schrisscstellcr an : die zuck gewaffneten Nr»und WoLevinannfaktlirrn durch den Fnedcusbruch kein tralikärebrrnd gecrelnen Mächtewelche ' die M «Nachkyeil aufMen .. .möchte. Die Vedingunge -n , t.vkcr mit ihrer, Schiften -bedeckt , um .die SreM - . derselbe,welchen sich Tunis Mit u -w '
verstehen well, . sollen «a de- zu handhaben , würden jezt nicht

'
zagdbenMschassen sey«, . daß der Ritter Enw dieftlde »cunuttztich dieser Freiheit zu berauben . Doch glaubt er , die Abannehmen werde. derheriirllung der Handlung «. In dcn^ OesterreichW' i Wien, ' vom LZ Aug . Niederlanden würde d<n Handel der » Stadl AMDDer Grosherzo .g .von Toskana hat an Se . Kayserl / dam nickst sehr kränken , darin sind wir aber MMai . geschrieben und um .Gctraid - Aushilfe gebeten , .seiner Meinung,indem ein gänzlicher. .Mtzwachs. in.. Hem . LMamschen Paxis , vom zs Aug .daran sey. Der Monarch hat fögldich Befehl gegeben,

'
Ihre Maj .

'dic Königinn kehrten gestern, nach ssmeine Ausfuhr von Korn und Warze» zu eröstnen. Se . non zurück : der König -- aber geht diesen Nach« :-Maj . Haben am 17 . d. das iM neuen Grbahchause nach Compiegne , allwo Se . Maj . bis Mittwoch M-zuerst gcbohrne Kind durch Dero Oberstallmcister in bleiben werden . Die Königinn bedien t sich ivegaIhrem .Mumen über die . heil. Laufe heben lassen . Es hoher Schwangerschaft kerncr Kutschen mehr . >Kerhielt dm Vornahmen Joseph , und den Zunahmen Minister verlassen ebenfalls Versailles , und der HuZweiter. Die Mutter , welche, rin »ernngtücktes Stu - von Castürs, Minister des Seewesens, begiebt ßchbcnlnädcheii ist , erhielt zum Emgedinde 100 Dukaten . nach Havre und Cherbourg zur Besichtigung Ln i»Aus rem Lranöcnburgis . vom 28 . Aug . diesen Seehäfen vorgeuommcnen Arbeiten . Der HmBriefe aus Warschau versichern uns , die Kayserinn Graf von Oels hat am St . Ludwigsfesi dem KönizRußlands habe den von unftrm Monarchen vvrge- wie die andern Prinzen und Grosen , aufgewam ,schlagencn . lezten Vcrgleichsmtwurf mir der Stadt Es wird diesem Prinzen mir ausserordentlicher FrcM-Danzig genehmigt . Ihre Kayserl . Majstät haben hie- schast und Hochachtung begegnet. Er hat dem KWsen Entwurf Allerhöchst ihrem Botyschafter zn War - viel schönes von unfern Kriegsvölckern gcfagt und be-schau, GraIn von Stackeibcrg, zugeferligt , um inst sonders das Iägercorps gerühmt. Er fetzt hinzu/bushm -. - dastgcn K. Proust,chen Residenten , Herrn von die Französischen Truppen so wohl unterrichtet uÄ mB '-ichholz , die lrzte Hand daran zu legen. In diesem Ansehung der Sitten . Zucht , Ordnung und UnterlhLPlane ist nichts geändert , aufm , daß man die Bei- nigkeit so viele Vorzüge befassen , als irgend Mfügung zweier Artikel verlangt , worüber man noch Mannschaft in Europa ; nur fehle es an einer grdseru
zu Warschau in Unterhandlung steht , an deren Erfolg Anzahl von Unlerosscierm und die auch ein wchman jedoch nicht km mindesten zweifelt. Vermuthlich mehr unterrickjtet wären. Zu Port - an - Prince , Krwird der Vertrag gleich nach ferner Unterzeichnung Hauptstadt der Insel St . Domingo , war eine Mibekannt gemacht , und erst alsdann kann man die wah- Frucrsbrunst , svobey viele Magazine mit al-rcn Umstände dieser so langwierigen Unterhandlung km Vorrats) verzehrt worden . Der Parlcmems W-emschen , wopon dem Publikum bisher meistens » nach- siderst von Aix halte sich auf seiner Flucht zu mehremte oder doch sehr mwMommene Nachrichten kn die Unkewrbarkcil in eine Uniform gesteckt. Zum llnMHände gekommek. stur ihn ist das Schiff , worauf er nach Genua MAmheim , vorn 2kug. . von da nach einem andern Weltthest segeln wM,Die Staaten von Geldern Haben bey ihrer lezten .durch widrigen Wind an die Spanische Küste gckl-Versammwng die Angelegenheit des Herzogs von den worden , Zwcen Matrosen stiegen an das M ,Brannschweig noch verschoben. Noch ist ihre alte Nci- um etwas Genius und , vustigen Vorrats) eiazukuuMgung gegen diesen im Dienst, Her Repub.li.ck grau ge- Sie gienge» nach Grimaud , welcher Ort dem .Sem,wvrdnen Feldmarschall noch nicht erkaltet und es heißt, von Caste-llanc , dem .Vater der unglücklichen crmorde -
ste hätten ihm wirklich eine Freistätte in ihrer Pro- reu Präsidentin gehört . Dort hörten sie von nichts ,
vinz zum künftigen Aufenthalt angedothen . Die For« als von diesem Mord erzählen^ von der Flucht Li¬
derungen des Kaisers machen viel Aufsehen und Un - Mörders , die '

derselbe nicht anders als mit einem
ruhe. Man weis , wie standhaft und entschlossen die - Schiff vorgenommen

"
haben könne , Habe » beschriebe

ser Monarch zu Werk «geht . Es ist ihm hauptsäch - man ihn so genau , daß die Bootskaechce grose Augen
lich um Eröfftumg und Freyheit dev Schelde zu thnn, machten ; kurz sie plauderten. Alsbald wurden An-
rine

'
Foderung , dre in den Augen Her Republik wich- stallen gemacht , den Reisenden mit gewaffneter Hast
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L>HM . - Hks sie an' d ê .See kamen und Pas Bot
WgM / merkte der Präsident sogleich Unrath , lieZ
i>c Aukerthaue des Schiffes .eätzwey hauen «ud das

Dieses Verfolger noch
i -ichr. Dik

"ÄooWnechce Mlen -§r nicht entgehen
ü»M indem , das SWf -i^ ißvLy rmbattr» - « «.ßte,

' A tuet etwas emzulapm . i DerMorgangwurde he >«-
P- «uf drr Stelle üackh,Alr berichtet/von da ein

> Mete chcr als . das Schiff zu Lißbon emlraff
Paris , vom Zl August .

, EL ist dem Herzog von Chartres gelungen , de»

Latz des
"Palais , Royal , welcher bisher nur als , Le¬

hen oder Ävpanage von dem Haus Orleans besessen
Mden , .durch Königliche Gnade und Güte als eigen-

MMche » Besitz zu erhalten , so daß er nun damit
j-ch Wohlgefallen als mit anderm Eigenthum chatten
und walken kan. Morgen sollen die Konigl. Gnaden»

i hricse , welche ihme darüber ausgefcrtigt worden , bey

hem Parlament registrirt werden. Man hat dem

Wiizen Heinrich zu Ehren die gleiche Jeveriichkeitcu
lind Feste veranstalten wollen , welche dem König in

Schweden gegeben worden ; allein dieser wie Anlonin,
Held und Filosoph in rmestu hat sich dieselbe verbeten
die Königinn allein ist ausgenommen ., welche ihm in

Dero Favorit Luftschloß , . m chhien Trianon ein Fest
jeden wird und zwar Kn ihlcu September ., den

Anfang wird d.e Oper des Dardauus machen , zu
Nlcker Sachini ei -- i,,, . e MaD aesezt hat ; darauf
wird ein Ball fo -gc . und dieftm Beleuchtungen durch

Levechrratton oder ÄZweeichein, eine ganz neue Erssn-

Mg. Ais leztern Samstag her , junge Mahler die

Mene Medache als den crlle
'
n Preiß jn der Mahlerey

'
unchnn , krönten ihn die übrige . Zöglinge der Akade-

,M iiiü)t nur , sondern trugen il>n auf ihren Schutt
lern zu seinem Lchrhcrrn mit Trommeln und Wissen

.vvn der Wache in, dem Louvre mit allgcmeülem Bey-

M bcglcück ; bist
"
macht nicht uur chm , son¬

dern auch seinen Mitschülern Ehre, , weil .es bc -

iveißt , daß sie qroßmulhig genng sind , ftincu vorste¬

chenden Fähigkeiten Gerechtigkeit widerfahren zu las¬

st» , eine Tugend die nichts wemger als gar sehr ver¬
breitet ist. Sonderbar ists , daß diß Jahr alle Preist

"
durch iimge Leute von höchstens 20 bis 23 Jahren er¬

halle » worden , was Zeichnung , Mahlerey, Sculptur
und Baukunst betrifd , und was , noch sonderbarer , -sind
alle die Mahstr hübsche junge Leute und von oen be¬

sten Sitten . Als gestern eine bey der Meßvühne ein¬

gestellte Actrice , Carline genannt , nach geendigtem
Schauspiel

"
sich in ihr Quartier begab , begegnete ihr

ein jünger Mensch der sie mit einen' Stiletstich ihres
'Lebens beraubte und glücklich entkam ; allein man

spürt ihm scharf nach , und Lp wird Ästühe haben , den

ihn suchende» .Häschern , zu entgehn . Vorgestern hat
man einen Mann

"
begraben , der im Jahr 1754 nicht

L. 600 -ich Vermöge» hatte .,, und nun seinen Söhnen
0 ÄUKonen

'
hifileriäßt s sie machen an die alte Sage ei»

nes witzigen
'
Kopfs denken : UW stsureux. W LTIs .,

Loat . la Lsra ,sseli äauuw . ' -
Wuz Heinrich von Prenffcn ist bereits

"
lange hier

und kaum spricht man von ihm- Indessen merkt man
aus öftcrn Unterredungen, die zwischen ihm und dem
Grafen von Vcrgennes Vorgehen , daß wichtige , Unter¬
handlungen auf dem Tapes sind. Ihre erste Unterre¬
dung dauerte über z Stunden . . Tags darauf .bemerk¬
te man , daß mistr Minister sich mit dm Holländischen
Bothschastern lange Zeit im KabjNet emgesthlossen,
worauf zween Kurier an den Wiener Hof abgefertigt
worden. Die Kanzleyen - ayerden bey diesen Angele¬
genheiten wenig gebraucht, sondern die Herren Mini¬

mer sind ie;t selbst oft ihre eigne Sekretär , so ist . eS
unmöglich etwas zuverläßiges von dem was , vorgeht ,
zu sagen . Die Franzosen sind froh , daß unser Hbf
die Einladung der Krone Spanien zum Angriff Al¬
giers von sich abgelehnt . Diese Afrikaner sind

"
so un¬

geübt nicht , als sich Don Barcelo elndiiden mochte ,
da er dem König den deßten Erfolg von dieser Unter¬
nehmung verbürgte. Man weis, daß geschickte Engli¬
sche Officier , die wider die Kanomerschluppen der
Spanier aufzutrrten wissen , das grobe Geschütz der
Algierer bedient und unter Aufsicht gehabt haben. Be¬
richte darüber ,

"
versichern , daß das Geschwader Sr .

katholischen Majestät
'

von dm Ungläubigen erbärmlich
zuzerichtel wordsu und daß ein guter Schutzgeist dem
Admiral noch habe eiugegeben, zu eilen , um die Uebcr-
Hleiöftl uub ducchhohrtcn SchWrümpft zu Karthage-

ua in SicherhLi zu dringen. Man glaubte , an ei¬
nem gewißm Hof würden wegen Absterbens eines der

.vornehmsten , Günstlinge wichtige Veränderungen entste¬
hen / Allein ein sehr geschickter Minister hat,, davon
mach erhaltener Nachricht, in kurzer Zeit 5 bis 600
Stunden zmuckgelegt , um Vorsprung zu gewinnen
und sein bisheriges Zutrauen der Hoftabale entgegen
zu stellen . Noch ist man nicht einig, wer die
Hofmeisterstelle über unfern jungen Dauphin erhalten
werde. Allem Anschein nach dörfke dg«

"
Loos weder

auf den Herrn von Moutmvrin , noch auf den Herrn
de la Vauguyon fallen . .

-
Antwerpen , vom ZI, Aug .

Der K. K. General , Graf von Nadasdr , Graf
von Stemberg und Graf von Collowrath sind
am Listen dieses hier eingetrossen , und haben , nach¬
dem sie den Hafen , die Citadrll und alle übrige Merk-



e Z2» i
Würdigkeiten hicffger Stadt in Augenschein genommen ,
am aqsten ihre Reise nach Holland weiter fortgesezt.
Am rösten Abends , gieug ein K. K . Kvmier mit
wichtigen Staatsbtrichtcn von Brüssel hierdurch nach
dem Haag , von da er am erysten um z Uhr frühe
Morgens , wieder zurück kehrte. Vorgestern hielt der
Fürst von Liqnc in hiesiger Citadeüe über unsere Be-
fazung die Musterung. Bei dieser Gelegenheit wurden
rzo ausgediente Kapitulanten verabschiedet. Heule
musterten Hochdieftlbe einige und zoc> Mann , welche
noch zu Aandvliet und Stabroek postirt find , wobey
ebenfalls diejenigen , deren Dienstzeit verlaufen war ,
entlassen wurden. Die an den flandrischen Gränzcn
ausgestellten Dragoner find nach Mons , in der Graf¬
schaft Hennegau , zrirückgezogen , woraus man schließen
will , daß nufer Gouvernement wenigstens tzt nicht ge-
finnet fty , bei heramiahcndem Winter , Feindseligkeiten
«nzusimgen.

Lsn den , vom Zi . 2tug.
Bon dem Bündniß zwischen unftrm Hof und eini¬

gen andern Mächten wirb noch immer gesprochen ,
«nd dem sichern Vernehmen nach , soll dieses Geschäft
schon weit gebracht ftyn . Der schleunige Fortgang ,
den einige benachbarte Mächte in Vergrößerung ihres

. Seewesens machen , Meint bei den Engländern mit
Recht Unruhe zu erwecken . Zwar wird die Arbeit
auf unftrn Zimmerhöfen dermalen weit stärker betrie¬
ben , als es jemals zu Friedenszeiten zu geschehen
pflegt , und doch kommt sie der Betriebsamkeit eben
gesägter Mächte nicht im mindesten bei ; das Ministe¬
rium sczt aber diesen wichtigen Gegenstand keineswegs
aus den Augen . Die Angelegenheiten Irlands machen
unsre Aufmerksamkeit besonders rege. Es läßt sich
keinesim ^s versehen , wie weit die Irländer ihre Aus¬
schweifungen treiben werden , und der Hof Muni noch
keine mit ihren .Mfichten übereinstimmende Entschlie¬
ßungen gefaßt zu haben. Indessen nimmt ihre unmit¬
telbare Handlung mit den Ausländem mehr als je¬
mals z« , und ihre Fabrickm befinden sich in einem
überaus blühenden Zustand.

Haag , vom 2. Sepr.
Bey der vorgestrigen Versammlung der General-

Haaten ist der einmüthige Entschluß dazn ausgefallen ,
die Fodcrungen Sr . Majestät , des Käufers , betref¬
fend dir Räumung der Forts Lillo , Liefkenshoeck , und
die Schleifung der Schanzen Frederie - Henri und
Kruischanz , vor der Faust abgeschlagen , und sogar
bcnöthigten Fall Gewalt mit Gewalt abzutreiben , doch

forgfältigst zu vermeiden , »aA nicht dir mindeste H,
legenheit zu Feindseligkeiten und zum Angriff grgcbawerde. Inzwischen find , um die Regimenter «
Dienst des Staats zu ergänzen , von jedem RegiW
r Mann auf Werbung aus eschickt worden.Li ve , vom 4. Sepr.

Die dermalige Lage derSachm zwischen Sr . K . t,
Apostel. Majestät »uv deir vereinigten Niederlande
scheint sehr mißlich zu werden . Allerhöchstdiefck
verlangen , die freie Durchfahr» dreier aus Ofiindi »
gekommenen und wirklich zu Ostende vor Anker liiKn/
den Schiffe über die Scheide nach Antwerpen di»i
Gcneratstaaten aber sollen , dem Viceadmiral M -
dcn Befehl erthM haben, . sich mit dem zu Mv
liegendcu Geschwader dieser Durchfahrt zu widerM
Geschieht solches , so ist an dem Bruch zwischen da
Käufer und den vereinigten Provinzen nicht mehr „
zweifeln , wenn mm, keine triftigere Ursachen hat,j»
glauben , diese Irrung noch in der Güte beiznlMSollte ab. r ein Bruch zwifthm beiden Mächten io
vermeidlich seyu , so ist nichts sicheres , als daß ms,
denselben für den Zunder W einem allgemeinen 8rtz
nolhwendig folgern muß.

Vermischte Nachrichten .
In München ist der wunderbare Gebrauch, baß m

ersten May , stüh um r oder 2 Uhr , jemand dur-alte Strassen auf einem Schimmel reitet und Muss,wer Pretzeln haben wolle , soll zum Heiligen geiM
kommen , wer nun zuerst dahin kommt , erhält kM
Dukaten, die übrigen jeglicher eine Pretzck.

Zu Langenselbold , zwey Stunde von Hanau , Hel
sich am 14 . d . M. Se . Durchj . der Herr Erbpriq
von Nassau Weitburg mit der Hochgebohrnen Bmz.
gräßnn Isabelle von Krrchberg , Gräfinn von SO
Hachenburg, in Gegenwart allerseitiger Durch !, ich
hoher Ettern feierlich verlobet .

In der Provinz Calabrien werben in Zukunft ka
ne andere Gebäude mehr geführt als Hütten »0«
Holz , das von einer eigenen Fabrike nbertünchetml,um sie zugleich gegen Erdbeben und Feuer zu iv-
wahren .

Die Mcklenburg- Schwerinischen Lande sollen W -
fehr ZLlloco Ein wohner enthalten und über /ocvoo
Thaler jährliche Einkünfte einbringcn .

Auf eine Abhandlung über die Aufhebung der geist¬
lichen Gebühren , und insbesondere der Prediger - Ae«
crdenticn . ist zu Schwerin ein Preiß von so LvM 'n
ausgeftzt.

In Macklots Hofbuchhandlung in Larlsruhe ist ganz neu attgckvmnlen und zu habest.
^lauüln oder das vbilolovlulche ^kabrbundert E . ivers (Abbt ) l̂ acklik , oder vorzüglichste Ärt undsau,rm voer vao pyuo,vM ^ e ^ ayrynnoerk . 8- 1784. Weise, das Gebiet einer Lehre zu verbreitest und ßeh

- m. d-> Sch,Pm j.r>»» Ln». U
-

^ ^
/
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